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Aktuelle Themen 

 „Gute Kitas“ und Sozialraumbudget: Ausbau, Quantität, 
Qualität 

 Rechtsanspruch auf Nachmittagsbetreuung an Grundschulen

 SGB-VIII Reform

 „Was tun mit den Schwierigen“ – wenn alle Systeme versagen 

 Inklusion, Kinderarmut, Flucht und Migration 

 Fachkräftegewinnung, …. 

 Kinderschutz. Was kommt nach der Corona-Krise?

2



Der gesellschaftliche und politische 
Funktionswandel der Kinder- und Jugendhilfe
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Aufgaben und 
Funktionen der 

Kinder- und 
Jugendhilfe

Bildung

in Kitas, 
Schulsozialarbeit, 

Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit, 

HzE,…

Integration, 
Inklusion

Gestaltung Sozialer 
Orte für 

Vergemeinschaftung

Familialer und 
demographischer 

Wandel

Familie und Beruf, 
Gestaltung des 

Generationengefüges

Armut

Kompensation der 
Folgen sozialer 
Ausgrenzung

Hilfe und Schutz

Absicherung 
individueller Risiken 

und Kinderschutz



Die Kinder- und Jugendhilfe als dritt größter 
Sozialleistungsbereich in Deutschland
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 Mit über 
56 Mrd. 

Euro stellt 
die Kinder-

und 
Jugendhilfe 

den dritt 
größten 
Sozial-

leistungs-
bereich da, 
der zu ca. 

80% 
kommunal 
finanziert 

wird
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Die Entwicklung der Kinder- und Jugendhilfe



Fallzahlen

Inanspruchnahme erzieherischer Hilfen 
§§ 27.2, 29 bis 35 SGB VIII
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Daten für RLP:

Anstieg zwischen 
2002 und 2020 
um 13.724 Fälle
(+89,3 %)

Rückgang 
zwischen 2019 
und 2020 um 299 
Fälle
(-1,0 %)
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Erstmals seit 2015 wieder Rückgang der Fallzahlen zu 
beobachten

Hilfen zur Erziehung (§§ 27 Abs. 2, 29-35, 41 SGB VIII; laufend und beendet) in Rheinland-Pfalz 
von 2002 bis 2020

15370

17333

18478

19777

21599

24010

25306

25786

26244

26392

26520

26141

26538

26979

28288

29393

29094

691

2963
3592

3223 2449 1743

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

35000

2002 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Fallzahlen der Hilfen zur Erziehung für unbegleitete minderjährige Ausländer

Fallzahlen der Hilfen zur Erziehung gesamt



Entwicklung der Hilfen zur Erziehung in der kreisfreien Stadt 
Speyer
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Hilfen zur Erziehung (§§ 27 Abs. 2, 29-35, 41 SGB VIII; laufend und beendet) in Rheinland-Pfalz 
von 2002 bis 2020 in der kreisfreien Stadt Speyer
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Unterschiedliche Entwicklung der Fallzahlen nach Hilfesegmenten

Daten für RLP:

Entwicklung seit 2002:
ambulant: 209,0 %
teilstationär: -1,7 %
stationär: 20,3 %
VZP: 58,4 %

Entwicklung seit 2019:
ambulant: -2,4 %
teilstationär: -1,4 %
stationär: 1,0 %
VZP: 0,1 %

9



Die bevölkerungsrelativierte Zahl der erzieherischen Hilfen hat sich 
unterschiedlich entwickelt
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Die 
Inanspruchnahme 

von Hilfen zur 
Erziehung ist in den 
Städten seit jeher 

deutlich höher als in 
den Landkreisen.

Im Jahr 2020 wurden 
in den kreisfreien 
Städten rund 43 
Hilfen pro 1.000 

Kinder und 
Jugendliche unter 21 
Jahren in Anspruch 

genommen.
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Einflussfaktoren12
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Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner in RLP 2011-2019
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Kommunen, in denen viele von Armut betroffene Kinder leben, 
weisen höhere Fallzahlen der Hilfen zur Erziehung aus
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Hilfegewährung17
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Ausgaben 

Hilfen zur Erziehung 
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Weiterhin deutlicher Anstieg der Ausgaben im Bereich der 
Hilfen zur Erziehung

Im Jahr 2020 
wurden rund 501 
Mio. Euro für die 

Hilfen zur 
Erziehung 

aufgewendet. 

Dies entspricht 
einem Anstieg von 
etwa 40 Mio. Euro/ 
8,7 % im Vergleich 

zum Vorjahr

bzw. einem Anstieg 
von rund 269 Mio. 
Euro/ 115,7 % im 

Vergleich zum Jahr 
2005
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Ausgaben für die Hilfen zur Erziehung in Rheinland-Pfalz in den Jahren 2005 bis 2020 
(Angaben in Mio. Euro)
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Die Pro-Kopf-Ausgaben der Hilfen zur Erziehung sinken in der kreisfreien 
Stadt im Gegensatz zum Durchschnitt der kreisfreien Städte

23

Daten für RLP:

Entwicklung seit 2005:
RLP: 141,9 %
Kreisfreie Städte: 85,9 %
Landkreise: 171,0 %
KAS: 170,3 %

Entwicklung seit 2019
RLP: 8,6 %
Kreisfreie Städte: 8,0 %
Landkreise: 9,6 %
KAS: 1,7 %

Entwicklung der Pro-Kopf-Ausgaben der Hilfen zur Erziehung (§§ 27.2, 29-35, 41 SGB VIII) je 
Kind/Jugendlichem unter 21 Jahren von 2005 bis 2020 (in Euro)
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Bruttoausgaben für Hilfen zur Erziehung (§§ 27 Abs. 2, 29-35, 41 SGB VIII) pro jungem Mensch unter 21 Jahren 
im Jahr 2020 (ohne umA)   



Personalstellen und Fallbelastung in den Sozialen Diensten

Personalsituation



Kontinuierlicher Ausbau der Personalstellen in den Sozialen 
Diensten

Im Jahr 2020 gab 
es landesweit rund 

812 
Personalstellen in 

den Sozialen 
Diensten der 
Jugendämter; 

dies entspricht 
einem Anstieg von 
rund 34  Stellen /  
4,4 % im Vergleich 

zum Vorjahr

bzw. einem 
Anstieg von rund 

385 Stellen / 
90,1 % im 

Vergleich zu 2002
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Personalstellen in den Sozialen Diensten (ASD, JGH, PKD, TuS, HiH) in den Jahren 2002, 2005 bis 
2020 in Rheinland-Pfalz (absolute Angaben)
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Mit dem Personalstellenausbau in den Sozialen Diensten 
wurde das Verhältnis von Stellen und Fällen günstiger

Das Verhältnis von 
Stellen und HzE-Fällen 
ist keine hinreichende 

Beschreibung der 
Arbeitsbelastung in 

den Sozialen Diensten.

Neben den Hilfen zur 
Erziehung haben die 
Sozialen Dienste eine 

Vielzahl von Aufgaben 
(Familiengericht, 
Netzwerkarbeit, 

Kinderschutz, 
Eingliederungshilfe, …). 
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Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII29



Starker Anstieg der Brutto Pro-Kopf-Ausgaben für 
Hilfen gem. § 35a SGB VIII seit 2005 in RLP
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Brutto Pro-Kopf-Ausgaben für Hilfen gem. § 35a SGB VIII (inkl. Frühförderfälle) seit 2005 in Prozent



Entwicklung der Fallzahlen nach § 35a SGB VIII 
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Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII und Frühförderfälle in Rheinland-Pfalz in den Jahren 
2009 bis 2020 (absolute Zahlen) 
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Jugendliche pro 1.000 junge Menschen unter 21 Jahren im Jahr 2020 (ohne umA)   
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Kinderschutz34



Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in 2020
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Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in 2020
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Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in den Jahren 
2019 und 2020 in der kreisfreien Stadt Speyer
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Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in 2020
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Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in 2020
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Kinderschutzverdachtsmeldungen § 8a SGB VIII in 2020
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Ein kurzer Blick auf die Jugendamtsbefragung41



Ausgangslage

Jugendamtsbefragung:
 Die Jugendämter sind gesetzlich dazu verpflichtet „die erforderlichen und 

geeigneten Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen den verschiedenen 
Grundrichtungen der Erziehung entsprechend rechtzeitig und ausreichend zur 
Verfügung zu stellen“ (§ 79 SGB VIII) – in der Pandemie und nach der 
Pandemie

42
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Wer hat sich beteiligt und wie aussagekräftig sind die Daten ?

Eigene Darstellung und eigene Berechnung. Quelle der Verteilung der Jugendämter in Deutschland 

im Jahr 2018: Autorengruppe Kinder- und Jugendhilfestatistik: Kinder- und Jugendhilfereport, 2018, S. 

173

Ca. 300 von 559 (60%) 

Jugendämter haben 

sich mit 1.744 gültigen 

Bögen beteiligt

46,4% Landkreise

32,2% kreisfreie Städte

21,4 kreisangeh. 

Städte mit Jugendamt
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Auswirkungen der Pandemie auf das Leben von Kindern, 
Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Familien?

Veränderungen durch die Corona-Pandemie nach 

Lebensbereichen
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Lernen aus der Pandemie und Handlungsbedarf

Beurteilung der langfristigen Folgen der Pandemie



Lernen aus der Pandemie und Handlungsbedarf46



Rahmendaten zur Befragung

 alle jungen Menschen, die zum Erhebungszeitraum in 
Rheinland-Pfalz lebten und zwischen 14 bis 27 Jahren alt 
waren

 Befragungszeitraum 16.03. bis 09.04.2021 als Online-
Befragung

 Insgesamt haben sich 6.420 Personen an der Umfrage 
beteiligt. In der nachfolgenden Auswertung konnten 5.529 
Bögen berücksichtigt werden

 Die realisierte Stichprobe der Befragung weist keine 
systematischen Ausfälle auf. Es konnten alle anvisierten 
Zielgruppen erreicht werden (Stadt/Land, 
Jungen/Mädchen/drittes Geschlecht, sozioökonomischer 
Status) . 



1. Einschätzungen zu den Corona-Maßnahmen
Berücksichtigung der Belange junger Menschen bei der Gestaltung der 
Corona-Maßnahmen

Quelle: Corona-Jugendbefragung Rheinland-Pfalz im Zeitraum vom 16.03. bis 

09.04.2021.
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Beteiligung und Mitbestimmung – Hast Du das 
Gefühl, dass Du mitreden kannst?

Quelle: Corona-Jugendbefragung Rheinland-Pfalz 2021 (N= 5.529). 
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Bewertung des Blicks in die Zukunft

Quelle: Corona-Jugendbefragung Rheinland-Pfalz im Zeitraum vom 16.03. bis 09.04.2021 (N= 5.529).

11,9% 53,7% 16,8% 15,2% 2,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

düster besorgt neutral zuversichtlich sehr zuversichtlich



Sorgen aufgrund der jetzigen Corona-Situation

Quelle: Corona-Jugendbefragung Rheinland-Pfalz im Zeitraum vom 16.03. bis 09.04.2021 (N= 5.529). 

*Differenzierte Darstellung nach aktuellem Status – jeweils nur zutreffende: Berufstätige, Auszubildende, 

Schüler*innen bzw. Student*innen.
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Eigene Erkrankung (n=5.329)

Verlust des Arbeits-/Ausbildungsplatzes*
(n=1.424)

In finanzielle Schwierigkeiten geraten (z. B. durch
Kurzarbeit, Jobverlust)? (n=5.053)

Andere wichtige Themen, wie z. B. Klimaschutz
geraten in den Hintergrund (n=5.223)

Verlust einer nahestehenden Person (n=5.397)

In der Uni bzw. Schule durch das Lernen zuhause
den Anschluss verlieren* (n=3.307)

Schere zwischen Arm und Reich in der
Gesellschaft wird größer  (n=5.231)

Leben wird langfristig eingeschränkt (n=5.468)

sehr große Sorgen große Sorgen wenig Sorgen keine Sorgen



Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. 

(DIJuF)

SGB VIII-REFORM 
REGE „KINDER- UND 
JUGENDSTÄRKUNGS-GESETZ (KJSG)“  

Interaktives Austauschforum
Heinz Müller, Eva Dittmann, ism

Dr. Janna Beckmann, Katharina Lohse, DIJuF



Die fünf Themenblöcke 

des RegE KJSG

1. Besserer Kinder- und Jugendschutz

2. Stärkung von Kindern und Jugendlichen, die in 
Pflegefamilien und Einrichtungen aufwachsen

3. Hilfen aus einer Hand für Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderung

4. Mehr Prävention vor Ort 

5. Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern 
und Familien 

Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. (DIJuF)



Ansatzpunkte

(1) Stärkung der Regelstrukturen mit neuen Konzepten für Kitas 
und einer schulbezogenen Kinder- und Jugendhilfe

(2) Spezifische Ansätze für bestimmte Zielgruppen (z.B. 
Alleinerziehende,  Kinder psychisch kranker Eltern, 
„schwierige Jugendliche“, Kinder …

(3) SGB VIII-Reform: Beteiligung, Selbstorganisation, 
Schutzkonzepte, Weiterentwicklung in der Pflegekinderhilfe

(4) Inklusive Ansätze neu erfinden

(5) Digitalisierung
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Bei weiteren Fragen können Sie uns gerne 
kontaktieren:

Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism)
Flachsmarktstr. 9

55116 Mainz
Tel: 06131 - 240 41 10
Fax: 06131 - 240 41 50

www.ism-mz.de


